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  Einleitung

  Als Sportler und Forscher hat mich der rasante Aufstieg des Padel- Sports fasziniert und meine Neugier geweckt, seine Feinheiten zu erforschen und zu verstehen, was ihn so spannend macht. Dieses Buch ist das Ergebnis meiner Reise, die rigorose Forschung, Erfahrungen aus erster Hand und meine Leidenschaft für das Spiel vereint. Mein Ziel ist es, Ihnen einen umfassenden Leitfaden an die Hand zu geben, der nicht nur Ihr Verständnis für Padel vertieft, sondern Ihnen auch die Fähigkeiten vermittelt, seine Regeln, Strategien und Techniken zu meistern.

  Ganz gleich, ob Sie ein erfahrener Padel-Spieler sind oder diesen Sport gerade erst für sich entdecken – dieses Buch soll Sie zu einem selbstbewussten und strategisch versierten Spieler machen. Sie lernen nicht nur, wie man spielt, sondern auch, wie man Spiele mit professionellem Blick analysiert, was Ihnen einen Wettbewerbsvorteil auf dem Platz verschafft.

  Ich möchte mich bei allen bedanken, die zum Wachstum und zur Entwicklung von Padel beigetragen haben, insbesondere bei der Padlev Foundation für ihre bemerkenswerten karitativen und humanitären Bemühungen. Ihr Engagement hat maßgeblich dazu beigetragen, diesen unglaublichen Sport in Gemeinden auf der ganzen Welt bekannt zu machen. Begleiten Sie mich auf dieser Reise, auf der wir die Geheimnisse des Padel-Tennis lüften, Ihr Spiel verbessern und diesen Sport feiern, der Sportler und Fans gleichermaßen begeistert.
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  Die Geschichte des Padel

  Tatsächlich gibt es zwei unterschiedliche Geschichten über die Ursprünge von Padel. Die erste geht auf ein Schlägerspiel zurück, das in den beengten Kellern englischer Schiffe gespielt wurde, wo die Spieler aufgrund des begrenzten Platzes die Wände nutzten. Diese Anpassung wurde Berichten zufolge zu einer beliebten Freizeitbeschäftigung unter Reisenden, was die Attraktivität dieser einzigartigen „Formel” unterstreicht.

  Was die Ursprünge des Paddle-Tennis betrifft, so gibt es mehrere Darstellungen. Eine Version verweist auf die Vereinigten Staaten, wo 1898 Reverend Frank Beal aus Albion, Michigan, eine frühe Form dieses Sports entwickelte. Er modifizierte Tennis, indem er die Größe des Spielfeldes reduzierte, den Ball durch einen Schaumgummiball ersetzte und Holzschläger verwendete, die den Strandschlägern ähnelten. Diese Version gewann in Michigan und später in New York an Popularität, wohin Beal gezogen war und wo er die Stadtverwaltung davon überzeugte, spezielle Plätze zu bauen. 1922 fand das erste Paddle-Tennis-Turnier statt, und ein Jahr später wurde die United States Paddle Tennis Association (USPTA) gegründet. Der Sport verbreitete sich in amerikanischen Städten und wurde aufgrund seiner Einfachheit und seiner Rolle bei der Entwicklung von Tennisfähigkeiten in den Sportunterricht an Schulen integriert.

  Etwa zur gleichen Zeit, im Jahr 1928, passten Freseddenn Blanchardy und James Cogswell Paddle-Tennis für das Winterspiel an und schufen das sogenannte Platform Tennis. Sie entwarfen eine erhöhte Holzplattform, um Schneeverwehungen zu verhindern, und fügten eine umzäunte Begrenzung hinzu, um den Ball im Spiel zu halten. Im Gegensatz zum traditionellen Paddle-Tennis wurde bei dieser Version das Doppelspiel eingeführt und der Ball durfte von der Begrenzung abprallen. Außerdem wechselten sie zu Gummibällen, wodurch sich der Sport weiter von anderen Sportarten unterschied.

  Es wird jedoch allgemein angenommen, dass die moderne Version des Padel-Tennis ihren Ursprung in Mexiko hat. Diese Darstellung, die vom spanischen Padel-Verband unterstützt und von internationalen Behörden bestätigt wird, positioniert Mexiko als Geburtsort des Sports, wie wir ihn heute kennen.

  Padel wurde 1962 in Las Brisas, einem Anwesen von Enrique Corcuera in Puerto de Acapulco, Mexiko, erfunden. Corcuera baute einen traditionellen Fronton-Platz um, indem er gegenüber der bestehenden Wand eine 3 Meter hohe Wand hinzufügte, in der Mitte ein Netz anbrachte und an den Seiten des Spielfelds, also des „Platzes”, zwei niedrige Wände installierte. Der Platz war etwa 10 Meter breit und 20 Meter lang und basierte auf einer Idee, die Corcuera auf seinem Anwesen in Estipac, Jalisco, entwickelt hatte. Dort veranstaltete er oft große Entenjagden mit Freunden, und an den Nachmittagen vor dem Mittagessen spielten sie auf einem umgebauten Fronton-Platz mit Wänden und e i n e m Tennisnetz, der bereits den aktuellen offiziellen Abmessungen des Sports entsprach.

  Die von Corcuera selbst verbreitete „offizielle Geschichte” übersah jedoch ein humorvolles Detail: Die zweite Wand wurde ursprünglich gebaut, um zu verhindern, dass der kleine Ball, der bei diesem Spiel verwendet wurde, nach dem Überqueren der Verteidigungslinie in das Haus der Nachbarn sprang, was zu einer Belästigung geworden war. Die unbeabsichtigte Folge war, dass die Spieler den Ball auch nach dem Abprallen von der zweiten Wand weiter schlugen, was eine neue und unterhaltsame Dynamik schuf. Corcueras Hinzufügung des Netzes vollendete die Entwicklung dieses innovativen Sports.

  Das ursprünglich „Paddle Corcuera” genannte Spiel erhielt seine ersten Regeln, die Viviana Dellavedova, Corcueras Frau und ehemalige Miss Argentinien, als Geschenk für ihren Mann handschriftlich verfasste. Diese Regeln legten den Grundstein für die frühe Struktur des Sports.

  1970 besuchte der spanische Geschäftsmann Prinz Alfonso de Hohenlohe Corcuera in Mexiko, probierte das Spiel aus und war sofort begeistert davon. Nach seiner Rückkehr nach Spanien baute er die ersten beiden Padel-Plätze in seinem Marbella Club Hotel. Hohenlohe nahm auch geringfügige Änderungen an den Regeln und Materialien vor, beispielsweise ersetzte er die Seitenwände durch Drahtzäune. Diese Anpassung trug dazu bei, dass der Sport an Popularität gewann und sich schnell an der Costa del Sol verbreitete.

  In den 1980er und 1990er Jahren erlebte Padel ein bedeutendes Wachstum, insbesondere durch die „Pro-Am”Turniere, die auf diesen Plätzen ausgetragen wurden. Diese Veranstaltungen wurden von „Smith & Smith” gesponsert, einem Geschäft von Julio Alegría Artiach, einer Schlüsselfigur in der Geschichte des Padel aufgrund seines Engagements für die Förderung und Institutionalisierung des Sports. Die Turniere, bei denen Profispieler mit Prominenten gepaart wurden, fanden in spanischen Magazinen wie Hola und La Semana große Beachtung und zogen eine Reihe berühmter Teilnehmer an, darunter Enrique Iglesias Preysler, Olivia Valere, Prinzessin Bea von Österreich und die Tennislegende Manuel Santana.

  Der Sport verbreitete sich weiter in Spanien und Südamerika. In Madrid baute der Club Puerta de Hierro seine ersten fünf Padel-Plätze, während La Moraleja, eine prestigeträchtige Wohngegend, unter der Leitung von Rafael „Fali“ Silvela, einer treibenden Kraft hinter der Gründung der International Padel Federation, zu einem Zentrum für hochkarätige Spieler wurde.

  Die weltweite Verbreitung von Padel wurde durch Freundschaften, Geschäftsbeziehungen und den Einfluss der Jet-Set-Gesellschaft vorangetrieben. Bis 1969 hatte der Sport Argentinien erreicht und damit den Beginn seiner internationalen Reise markiert. Mit seiner einzigartigen Mischung aus Zugänglichkeit und Spannung sah die Zukunft von Padel zunehmend vielversprechend aus.

  Die Ursprünge des Padel in Argentinien gehen auf den Bau der ersten Plätze an exklusiven Orten wie dem Club Tortugas, dem Mar de la Plata Ocean Club, dem Hotel von Tedy Pini auf den Klippen, der Estancia la Biznaga der Familie Blanquier und dem Haras Vacación und El Turf der Familie Menditeguy zurück. Hinter dem Restaurant La Marca de Playa Grande in Mar del Plata wurde ebenfalls ein Indoor-Platz gebaut, während private Haushalte begannen, ihre eigenen Plätze zu errichten. Ein Jahrzehnt lang blieb Padel ein Nischensport, der nur einer kleinen Gruppe von Personen bekannt war, die ihre Sommer im Marbella Hotel Club verbrachten, Corcuera in Acapulco besuchten, Mitglieder des Ocean Club oder Club Tortugas waren oder bei Freunden zu Hause spielten.

  Bis 1982 gab es in Argentinien weniger als 12 Padel-Plätze. Im selben Jahr begann jedoch die Verwandlung von Padel zu einem „sozialen Phänomen”. Der San Juan Tennis Club in Buenos Aires, der ursprünglich über acht Tennisplätze in einem vertikalen Gebäude verfügte, fügte auf Vorschlag von Gründungsmitgliedern wie den Brüdern Aubone zwei PadelPlätze hinzu. Diese Plätze wurden zu einem Meilenstein in der Entwicklung des Sports in Argentinien.

  Im Sommer 1983 erlangte Padel im Zorba-Spa-Resort in Punta del Este, Uruguay, weitere Aufmerksamkeit. Der Sport zog bekannte Teilnehmer an, darunter Ricardo Cano, Roberto „Cacho” Aubone, ehemalige Mitglieder des argentinischen Davis-Cup-Teams und Nachwuchsspieler wie Eduardo und Roby Gattiker, einer der größten Spieler Argentiniens. Ihre unterhaltsamen Spiele faszinierten die Besucher und weckten das Interesse sowohl der Sport- als auch der sozialen Medien. Nationale Zeitungen und Zeitschriften wie La Nación, Clarín und El Gráfico begannen über Padel-Veranstaltungen zu berichten, als der Sport bei prominenten Geschäftsleuten und Sportlern an Popularität gewann, die die ersten Turniere organisierten und renommierte Sponsoren gewannen.

  1984 wurde in San Isidro der Club San Jorge mit 14 PadelPlätzen eröffnet, der sich schnell zu einem Treffpunkt für Argentiniens Top- Spieler entwickelte. Der Sport begann sich über Buenos Aires hinaus zu verbreiten und erreichte Städte wie San Pedro, La Plata, San Nicolás, San Isidro, Bahía Blanca, Trenque Lauquen, Mendoza, Rosario, Paraná, Corrientes, Bariloche und Neuquén sowie die Atlantikküste, wo beeindruckende Anlagen gebaut wurden. Ein wichtiger Meilenstein war 1987 die Gründung der Asociación Platense de Paddle (APPTAS), der weltweit ersten offiziellen Institution, die sich dem Padel widmete. Im folgenden Jahr, 1988, gründete eine Gruppe begeisterter Spieler und prominenter Persönlichkeiten unter der Leitung von Oscar „Cacho” Nicastro die Argentinische PadelVereinigung (APA). Die Gründungsmitglieder der APA, darunter Alberto Villaverde (ihr erster Präsident), Jorge Horacio Brito, Mauricio Macri und andere, hatten sich zum Ziel gesetzt, den Sport zu vertreten, seine philosophischen und technischen Ziele zu definieren, Regeln festzulegen und seine Entwicklung in Argentinien zu überwachen. Der Verband strebte danach, eine führende Kraft für Padel auf der internationalen Bühne zu werden. Interessanterweise übernahm der spanische Padelverband das Akronym P.A.D.E.L., das für „promoción de actividades deportivas, educativas y lúdicas” (Förderung von Sport-, Bildungs- und Freizeitaktivitäten) stand. Es gab jedoch bemerkenswerte Unterschiede zwischen dem spanischen und dem argentinischen Padel. In Spanien ermöglichte der „Serve-and-Volley”-Stil den Spielern, den Return zu volleyieren, und die Verwendung von Kunstrasen verlangsamte das Spiel. Spanische Plätze verfügten über einen 3 Meter hohen Drahtzaun und eine „scharfe Ecke”, eine hervorstehende Fläche, die dazu führte, dass der Ball unvorhersehbar sprang. Im Gegensatz dazu verboten die argentinischen Regeln das Volleyspiel beim Return und betonten die Bedeutung des Returnschlags. Argentinische Plätze hatten glatte Betonoberflächen, oft mit Kunstharzfarbe, und hatten keine scharfen Ecken wie in Spanien. Die seitlichen Drahtzäune waren in der Regel 1,30 bis 1,40 Meter hoch, wodurch der Ball nach einem CrossCourt- Smash leichter den Platz verlassen konnte.

  Der Sport hieß ursprünglich in Argentinien „PADDLE“, während Spanien den Namen zu „PADEL“ abwandelte.

  1997 wurden die Regeln bei einem Treffen in Barcelona vereinheitlicht und der Sport offiziell als Padel bezeichnet. Return- Volleys wurden erlaubt, scharfe Ecken wurden beseitigt und der Drahtzaun wurde auf eine Höhe von 3 Metern rund um den gesamten Platz standardisiert. Die Wahl des Belagsmaterials blieb dem individuellen Ermessen überlassen, was zu einer Vielzahl von Platztypen führte, darunter Kunst- und Naturrasen, synthetische Materialien, Beton, Parkett, Fliesen und Sand. Heute sind die meisten Plätze mit Kunstrasen und Betonbelägen ausgestattet, die mit speziellen Produkten für Sportanlagen behandelt wurden.

  Die Marke Sport Connection nutzte das schnelle Wachstum von Padel in Argentinien und organisierte in Zusammenarbeit mit Tonio und Cacho Nicastro das erste internationale Turnier. Diese Veranstaltung wurde durch ihre Verbindungen in Spanien ermöglicht und bot ein historisches Spiel zwischen Spanien und Argentinien. Die spanische Mannschaft unter der Leitung von Don Rafael Silvela, bestehend aus den 16 besten Spielern des Landes, trat gegen Argentinien an und markierte damit den Beginn einer bilateralen Beziehung, die es beiden Nationen ermöglichte, Padel international zu fördern. Jährliche ESP- ARG-Spiele wurden zur Tradition.

  Im Januar 1998 wurde die erste spanische Nationalmannschaft nach Argentinien eingeladen und trat in Buenos Aires, im Forum Mar del Plata und im Quen Ann Spa Resort in Playa Mansa, Punta del Este, an. Später im selben Jahr, im August, reiste die erste argentinische Mannschaft nach Spanien und spielte in Bilbao, Madrid und Marbella. Diese Austausche festigten die zentrale Rolle Spaniens und Argentiniens in der internationalen Padel-Szene und bereiteten den Weg für die weltweite Verbreitung dieses Sports.

  Historischen Aufzeichnungen zufolge wurde die spanische Delegation von Rafael Silvela angeführt, der sowohl als Kapitän als auch als Manager fungierte. Zum Team gehörten Spieler wie Juan Fontán, Javier Arenzana, Santiago Arpón, Jose Segismón, Miguel Goizueta, Arturo und Carlos Jiménez, Fernando und Javier Sartorius, Manolo Lezon, Antonio Cavero, Pedro Vernis, Joaquin Not („Chechu“) und Julio Alegría. Es wurde auch eine Frauenmannschaft gegründet, zu der María, Ana und Sofía Silvela sowie María Wakonigg gehörten.

  Auf argentinischer Seite gehörten Ricardo Cano, Alberto Pizzolo, Willy Barrera, José Luis Abuchdid, Manuel Caracotche, Javier Maquirriain, Pequeño Quintín, Guillermo Caporaletti und Severino Iezzi zu den namhaften Spielern. Die Damenmannschaft bestand unter anderem aus Adriana Costagliola, Virginia Mazzuchi, Daniela Alvarez, Liliana Patrón und Cecilia Baccigaluppo. Dies war der Beginn einer Reihe von Spielen zwischen Spanien und Argentinien, die drei Jahre lang fortgesetzt wurden.

  In den 1980er Jahren gewann Padel in Argentinien nicht nur als Sportart, sondern auch als Geschäftsmöglichkeit erheblich an Bedeutung. In Spanien erhielt es starke institutionelle Unterstützung, was den Weg für seine Expansion in andere Länder ebnete. Einer der Schlüsselfaktoren für seinen Erfolg war seine Fähigkeit, verschiedene Gruppen zu integrieren, darunter Frauen, ältere Menschen, Familien, Kinder und sogar passive oder behinderte Menschen. Padel förderte ein
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